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Erhebung zum 
Mikrozensus

Samtgemeinde 
bei WhatsApp

In der Samtgemeinde 
ist der neue Katholische 
Kirchengemeindever-
band Kindertagesstätten 
Dörpen-Lathen (KKVK 
Dörpen-Lathen) mit Sitz 
der Geschäftsstelle in 
Dörpen gegründet wor-
den. Geschäftsführerin 
ist Ina Helmer mit ihrer 
Stellvertreterin Franzis-
ka Düthmann.
Seit dem 1. Januar 2026 
ist dieser Verband Trä-
ger von insgesamt zehn 
Kindertagesstätten, da-

von acht Einrichtungen 
aus der Samtgemeinde 
Dörpen und zwei aus der 
Samtgemeinde Lathen. 
Zuvor lagen diese Kitas in 
der Trägerschaft der ein-
zelnen Kirchengemein-
den und wurden dort ei-
genständig verwaltet.
Durch die Bündelung der 
Einrichtungen soll eine 
stärkere Professionali-
sierung sowie mehr Ein-
heitlichkeit in Verwal-
tung und Organisation 
erreicht werden. 

Insgesamt umfasst der 
Verband aktuell 55 Grup-
pen, davon 40 in der 
Samtgemeinde Dörpen 
und beschäftigt zirka  290 
Mitarbeitende. 
Mit der neuen Struktur 
sollen unter anderem die 
Kirchenvorstände entlas-
tet und gleichzeitig das 
operative und strategi-
sche Management wei-
terentwickelt werden.
Einheitliche Strukturen 
sollen auch die Finan-
zierung und Abrechnung 

mit den Gemeinden ver-
einfachen. 
Bereits während des 
Gründungsprozesses als 
auch in Zukunft wird 
zwischen dem Kitaver-
band und den Gemein-
den ein enger Austausch 

zusammengearbeitet.
Mit dieser neuen Struk-
tur ist man gut für die 
Zukunft aufgestellt und 
sichert weiterhin die 
bestmögliche Kinderbe-
treuung.

Freuen sich auf eine gute Zu-
sammenarbeit zwischen Ge-
meinden und Kitaverband: 
1. Samtgemeinderat Heinz-
Hermann Lager (von hinten 
links), Dörpens Bürgermeister 
Manfred Gerdes, Heedes Bür-
germeister Antonius Pohl-
mann, Lehes Bürgermeister 
Johann Mardink (3. Reihe von 
links), Walchums stellvertre-
tender Bürgermeister Georg 
Eiken, Dersums Bürgermeis-
ter Paul Hannen (2. Reihe 
von links), Neulehes Bürger-
meisterin Hanna Thomann, 
Kluses Bürgermeister Her-
mann Borchers, Samtgemein-
debürgermeister Hermann 
Wocken (von vorne links), die 
Geschäftsführerin des neuen 
Kitaverbandes Ina Helmer 
und der Leiter des Fachbe-
reichs Personal und Bildung 
Björn Fiß. (Foto: Daniel Mäß)

Bischof Dominicus Meier hat die 
neu errichtete Kindertagesstätte 
in Neubörger feierlich eingeseg-
net.
Die Einweihungsveranstaltung 
war der Abschluss eines umfang-
reichen Sanierungs- und Erwei-
terungsprojekts mit Gesamtin-
vestitionen in Höhe von zirka 1,9 
Millionen Euro.
Neu errichtet wurden drei Regel-
gruppen mit zugehörigen Sani-
täranlagen, Abstellraum und ge-
meinamer Schleuse sowie eine 
Krippengruppe mit Ruheraum, 
Garderaobe, Sanitäranlagen, Ab-
stellraum, Abstellmöglichkeiten 
für Krippenwagen und gemeinsa-
mer Schleuse. 
Im Bestandsgebäude sind Räu-
me für Leitung und Personal, ein 
Mensa- und Küchenbereich, ein 

Bewegungsraum mit Geräteraum 
sowie Materialräume und ein neu 
gestalteter Eingangsbereich sowie 

Hinzu kommt eine bestehende 
Krippengruppe, sodass die Einrich-
tung insgesamt über drei Regel- 

und zwei Krippengruppen verfügt.
Die neuen Außenanlagen wurden 
zum Großteil in Eigenleistung 
durch die Gemeinde Neubörger, 
den Schützenverein und die El-
tern der Kindergartenkinder er-
stellt.

Kita Neubörger vom Bischof eingeweiht

Architekt Hans Kuper (von links), Samtgemeindebürgermeister Hermann Wocken, Bi-
schof Dominicus Meier, Pfarrbeauftragte Doris Brinker, Bürgermeister Ulrich Müller, 
Kita-Leiter Sascha Kohnen sowie Norbert Horstmann und Annette Schmitz vom Kir-
chenvorstand bei der Einweihung. (Foto: Daniel Mäß)

Im Jahr 2026 wird 
der Mikrozensus 
durch das Landes-
amt für Statistik 
N i e d e r s a c h s e n 
durchgeführt. 
Dabei werden 
auch in der Samt-
gemeinde Dörpen 
nach einem Zu-
fallsprinzip ein-
zelne Haushalte 
ausgewählt und 
zur Teilnahme an 
der Befragung auf-
gefordert. Die Mit-
wirkung ist gesetz-
lich geregelt.
Die Erhebung lie-
fert umfassende 
Erkenntnisse über 
die Lebens- und 
A r b e i t s v e r h ä l t -
nisse der Bevölke-
rung. Diese Infor-
mationen dienen 
Politik, Verwaltung 
und Wissenschaft 
als wichtige Ent-
scheidungsgrund-
lage.
Die ausgewählten 
Haushalte werden 
frühzeitig schrift-
lich informiert 
und erhalten alle 
notwendigen Hin-
weise zum Ablauf. 
Die Samtgemein-
de Dörpen ruft zur 
Unterstützung der 
Umfrage auf.
Weiterführende 
Informationen ste-
hen unter www.de-
statis.de bereit.

Die Samtgemeinde 
Dörpen informiert 
ihre Bürgerinnen 
und Bürger künf-
tig zusätzlich über 
einen eigenen 
WhatsApp-Kanal. 
Ziel ist es, Neuig-
keiten schnell und 
unkompliziert zu 
verbreiten und 
möglichst viele 
Menschen zu errei-
chen, die ohnehin 
schon bei Whats-
App aktiv sind.
Neben Informa-
tionen aus Verwal-
tung und Gemein-
deleben können 
auch wichtige 
Hinweise in Aus-
nahmesituationen 
schnell geteilt wer-
den. 
Der Kanal ist aus-
schließlich für den 
Empfang von In-
formationen vor-
gesehen und dient 
nicht zur Kontakt-
aufnahme mit dem 
Rathaus.
Interessierte kön-
nen dem Kanal 
einfach über die-
sen QR-Code fol-
gen und damit 
immer auf dem 
Laufenden bleiben.
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DERSUM Weitere Infos gibt es 
bequem online in der 
DorfApp und auf der 
Homepage.

Umwelttechnik Husmann unterstützt E-Jugend 2

Rückblick auf einsatzreiches Jahr

St. Michael informiert über Jubiläumsschützenfest

Die E-Jugend 2 des SV 
Grün-Weiß Dersum darf 

sich über einen neuen Tri-
kotsatz freuen.

Stellvertretend für den 
neuen Sponsor übergab 
Hendrik Husmann den 
Trikotsatz an das sichtlich 
begeisterte Team.
Als Dankeschön übergab 

des Sportvereins ein Prä-
sent an den Sponsor.
Der Sportverein bedankt 
sich bei Umwelttechnik 
Husmann für die Unter-
stützung der Nachwuchs-
arbeit  und wünscht der 
Mannschaft viel Erfolg in 
den neuen Trikots.

Die Mannschaft bedankte sich mit einem Präsent bei Hendrik Hus-
mann für das Sponsoring. (Foto: SV GW Dersum)

Niedrigseilgarten für die Grundschule

Im Rahmen des Feuerwehr-
festes der Freiwilligen Feuer-
wehr Dersum zog Ortsbrand-
meister Marcel Brümmer 
eine positive Bilanz für das 
Einsatzjahr 2025. In seiner 
Ansprache berichtete er über 
insgesamt 35 Einsätze mit 915 
Einsatzstunden, womit das 
Niveau des Vorjahres nahezu 
gehalten werden konnte. Doch 
nicht nur die Zahlen standen 
im Mittelpunkt, sondern vor 
allem die besonderen Einsätze 
und das große ehrenamtliche 
Engagement der Kameradin-
nen und Kameraden. 
Erfreulich entwickelte sich 
auch die Mitgliederzahl: Acht 
neue Kameradinnen und Ka-
meraden traten 2025 in die 
Feuerwehr Dersum ein. Weite-
re Interessierte haben bereits 
ihr Interesse bekundet. Dies 
wertete Marcel Brümmer als 

deutliches Zeichen für eine le-
bendige und attraktive Feuer-
wehrgemeinschaft.
Im Mittelpunkt des Abend 
standen die vielen Ehrungen 
und Beförderungen.
Thorsten König und Jan-Simon 
Koch wurden für 25 Jahre, Ger-
hard Kuper für 40 Jahre Feuer-
wehrdienst geehrt. Bernd Ste-
fens und Theo Poker erhielten 
die Silberne Ehrennadel.
Nele Pohlmann wurde zur Feu-
erwehrfrau und Maximilian 
Koch sowie Bernhard Hunfeld 
zum Feuerwehrmann ernannt. 
Jonas Lange und Jan-Chris-
toph Santen wurden zum Ober-
feuerwehrmann und Manuel 
Kuper zum Hauptfeuerwehr-
mann befördert.
Die Beförderung zum Lösch-
meister erhielten Christian 
Pohlmann, Thomas Gruber 
und Frank Cossmann.

Im Anschluss an die General-
versammlung des Förderver-
eins der Grundschule Dersum 
stand gemeinsames Anpacken 
im Mittelpunkt. 
Trotz kalter Temperaturen en-
gagierten sich zahlreiche Hel-
ferinnen und Helfer aus För-
derverein und Gemeinderat.
Auf dem Schulgelände wurde 
mit dem neuen Niedrigseil-
garten das Wunschprojekt der 

Kinder verwirklicht.
Die Idee entstand im Schüler-
parlament und konnte dank 
zusätzlicher Unterstützung der 
Gemeinde umgesetzt werden. 
Auch die fachliche Beratung 
und Planung durch die Firma 
Quappen trugen zum Gelingen 
bei. 
So entstand ein weiterer at-
traktiver Bewegungsraum für 
die Grundschulkinder.

Die Beförderten und Geehrten auf dem diesjährigen Feuerwehrfest. (Foto: 
Feuerwehr Dersum)

Großes Interesse herrschte 
bei der Informationsveran-
staltung im Schützenhaus, 
zu der der Vorstand einge-
laden hatte. 
Zahlreiche Neudersume-
rinnen und Neudersumer 
nutzten die Gelegenheit, 
sich aus erster Hand über 
die Planungen und Vor-
stellungen zum Jubiläums-
schützenfest zu informie-
ren. 
Der Vorsitzende begrüßte 
die Anwesenden sowie das 
amtierende Königspaar, 
das bereits voller Vorfreu-
de gemeinsam mit seiner 
Throngemeinschaft auf 
das große Ereignis blickt.
Im Mittelpunkt standen 
die vielfältigen Vorberei-
tungen für das Fest am 8. 
und 9. Mai 2026. 
Vorgestellt wurden unter 
anderem die geplante fest-
liche Gestaltung der Dorf-
straße sowie der Aufruf an 

alle Haushalte, sich mit ge-
schmückten Vorgärten zu 
beteiligen. 
Besondere Hingucker sol-
len Strohpuppen an den 
Ortseingängen sowie in der 
Ortsmitte sein, die in ge-
meinschaftlichen Aktionen 
aufgebaut werden.
Auch organisatorische 
Punkte wie der große Fest-
umzug mit zahlreichen 
Gastvereinen und Musik-
gruppen sowie der geplante 
Festakt wurden erläutert. 

Zudem wurde über das 
einmalige Kaiserschießen 
am 25.04.2026 informiert.
Ein weiterer Programm-
punkt war die Vorstellung 
der ergänzten Vereins-
chronik. 
Am Ende wurde deutlich: 
Die Vorfreude ist groß, 
und mit vereinten Kräften 
soll ein unvergessliches 
Fest entstehen, das den 
Zusammenhalt und das 
Wir-Gefühl im Ort nach-
haltig stärkt.

Mit gemeinsamen Kräften wurde der Niedrigseilgarten realisiert. (Foto: 
Grundschule Dersum)

Adventskonzert begeisterte zahlreiche Besucher
In der gut gefüllten Kirche 
St. Antonius Dersum fand 
das traditionelle Advents-
konzert statt und begeister-
te zahlreiche Besucher.
Gestaltet wurde der Abend 
vom Musikverein 1920 Der-
sum gemeinsam mit den 
Neusustrumer Musikan-
ten. Ergänzt wurde das Pro-
gramm durch die Gesangs-
gruppe Dreiklang und den 
Männerchor Neudersum. 
Auch das Jugendorchester 
wirkte mit. 
Ein gemeinsames Ab-
schlussstück aller Musiker 

sorgte für großen Applaus 
und einen stimmungsvol-
len Ausklang, der mit ei-

nem von der KLJB Dersum 
organisierten Beisammen-
sein abgerundet wurde.

Die Musiker gaben in der St. Antonius Kirche ein eindrucksvolles 
Bild ab. (Foto: Musikverein Dersum)

Der Vorstand des Schützenvereins St. Michael Neudersum blickt 
mit Vorfreude auf das Jubiläumsschützenfest. (Foto: Schützenverein 
Neudersum)
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DÖRPEN
Weitere Infos gibt es 
bequem online in der 
DorfApp und auf der 
Homepage.

Ortsbrandmeister Ralf Sievers 

der Feuerwehr Dörpen und be-
grüßte Kameradinnen, Kame-
raden sowie die Ehrengäste. 
In seinem Rückblick auf das 
Jahr 2025 zeichnete er ein ein-
drucksvolles Bild: 73 Einsätze 
forderten die Wehr – darunter 
32 Hilfeleistungen, 24 Brand-
einsätze, 12 Fehlalarme und 
5 Brandwachen. Doch das ist 
nur die Spitze des Eisbergs: Mit 
5.045 geleisteten Stunden ha-
ben die Einsatzkräfte einmal 
mehr bewiesen, dass Sicher-
heit in Dörpen keine Selbst-
verständlichkeit, sondern das 
Ergebnis unermüdlichen Enga-
gements ist.

Sievers stellte außerdem die 
neuen Bauzaunbanner und 
Roll-Ups vor, die künftig in der 
Gemeinde zu sehen sein wer-
den, mit dem klaren Ziel, neue 
Mitglieder für die Feuerwehr 
zu gewinnen. „Unsere Stär-
ke liegt in der Gemeinschaft 
und Ausbildung“, betonte er 
und sprach seinen besonde-
ren Dank an die Gruppen- und 
Zugführer aus, die mit ihrem 
Einsatz den hohen Ausbil-
dungsstand sichern. 
Auch die Drohnengruppe 
wurde im vergangenen Jahr 
deutlich ausgebaut – ein Mei-
lenstein, für den Werner und 
André Connemann maßgeb-
lich verantwortlich sind.

Antrittsbesuch von Dr. Eva 
Kriegbaum
Gemeinsam mit dem bishe-
rigen Werksleiter von UPM 
Nordland Papier Klaus Rei-
mann wurde Dr. Eva Krieg-
baum zum Antrittsbesuch 
von Samtgemeindebürger-
meister Hermann Wocken 
und Bürgermeister Manfred 
Gerdes im Rathaus emp-
fangen. Die promovierte 

Chemikerin ist seit Oktober 
2025 General Manager aller 
Papierproduktionsstandor-
te von UPM in Deutschland 
und leitet somit auch das 
Werk in Dörpen.

dem ersten Kennenlernen 
vor allem um die Stärke und 
Bedeutung von Dörpen als 
Standort der größten Fein- 
und Spezialpapierfabrik in 

Europa. Ferner wurde die 
Wichtigkeit des kontinuier-
lichen Austauschs zwischen 
Werk und Gemeinde betont. 
Man verständigte sich da-
rauf, dass dieser selbstver-
ständlich auch weiterhin 
in bester Weise fortgeführt 
wird.
Rat und Verwaltung blicken 
mit Dank und Anerkennung 
auf die Verdienste von Klaus 
Reimann, die seine langjäh-
rige Tätigkeit als Werksleiter 
prägen. Dr. Eva Kriegbaum 
wünscht die Gemeinde Dör-
pen viel Erfolg und gutes Ge-
lingen bei ihrer neuen Auf-
gabe.
Betriebsrat zu Gast im Rat-
haus
Der Betriebsrat von UPM 
Nordland Papier und die Ge-
meinde Dörpen haben ihren 
kontinuierlichen Austausch 
fortgesetzt. Während des Ge-
sprächs wurde die Krise der 

Industrie in Deutschland 
und die aktuelle Lage von 
Nordland intensiv erörtert. 
Tenor war dabei, dass die 
Augen nicht verschlossen 
werden dürfen und können 
vor aktuellen Schwierigkei-
ten. Allerdings gibt es kei-
nen Grund zur Panik. Der 
größte Produktionsstandort 
für Feinpapier in Europa hat 
enorme Stärken. Darüber hi-

naus steht UPM Nordland 
Papier aktuell stabil.
Weitere Themen waren die 
Kooperation zwischen dem 
Unternehmen und der Ser-
vicestelle Ehrenamt der 
Samtgemeinde Dörpen so-
wie die weitere Zusammen-
arbeit im Projekt Share & 
Care von UPM. Außerdem 
wurden die Betriebsrats-
wahlen im März diskutiert.

Jahresbilanz der Feuerwehr Dörpen Neuer Auftrag aus Emden für die DUK in Dörpen

Neues Doppelreck für die Kita Dünennest 

Intensiver Austausch zwischen Nordland Papier und der Gemeinde Dörpen

Die Beförderten, Geehrten und Gratulanten: Stellvertretender Ortsbrand-
meister René Klahsen (von links), stellvertretender Gemeindebrandmeister 
Jens Sievers, Bürgermeister Manfred Gerdes, Daniela Dopp, Thomas Dopp, 
Samtgemeindebürgermeister Hermann Wocken, Yvonne Santen, Christopher 
Santen, Brandabschnittleiter Hans-Bernd Ahlers, Gemeindebrandmeister 
Gerd Gruber und Ortsbrandmeister Ralf Sievers. (Foto: Jutta Kramer)

Der Vorsitzende des Fördervereins Maximilian Birle 
und Kita-Leitung Daniela von Hebel freuen sich ge-
meinsam mit den Kindern. (Foto: Kita Dünennest)

Bürgermeister Manfred Gerdes (rechts) und Samtgemeindebürgermeis-

Reimann im Rathaus. (Foto: Daniel Mäß)

Gute Nachrichten für Dör-
pen: Die DUK hat einen 
Auftrag mit dem Unter-
nehmen EPAS aus Emden 
vereinbart. Künftig sollen 
Teile für Windenergiean-
lagen und Kabeltrommeln 

über Dörpen umgeschlagen 
werden. 
Diese erfreuliche Entwick-
lung ist beim Hafendialog 
Emden-Dörpen mitgeteilt 
worden, der auf Initiative 
des Landtagsabgeordneten 

Hartmut Moorkamp erst-
mals durchgeführt wurde. 
Die enge Zusammenarbeit 
entlang der Ems besteht 
bereits erfolgreich seit 40 
Jahren. Mehr als 400 Bin-

-
lich zwischen Dörpen und 
Emden. Dabei ersetzt eine 

LKW-Ladungen, was die 
hohe Leistungsfähigkeit 
der Wasserstraße Ems so-
wie auch die Nachhaltigkeit 

-
verkehrs verdeutlicht.
Vertreter aus Wirtschaft, 
Politik und Verwaltung 
wollen den Hafendialog 
weiter verstetigen.

Der neu gegründete Förderverein der DRK 
Kita Dünennest hat ein weiteres Projekt 
umgesetzt. Eine Spende von 600 Euro 

ermöglicht. Das Gerät steht nun auf dem 
Außengelände der DRK Kita und wir von 
den Kindern begeistert genutzt.
Der Förderverein arbeitet eng mit der Ki-
ta-Leitung und dem Elternbeirat zusam-
men. Ziel ist, Ideen aus dem Kita-Alltag 
zügig zu realisieren. 
Rückfragen zur Mitgliedschaft im Förder-
verein sowie zu Spenden nimmt die Kita-
leitung gerne entgegen.

Die Betriebsräte Horst Kremer, Helmut Norda und Hans Gerd Haarmann 
trafen sich mit Samtgemeindebürgermeister Hermann Wocken und Bür-
germeister Manfred Gerdes im Rathaus. (Foto: Daniel Mäß)

Alle Beteiligten waren sich einig, dass der Hafendialog noch lange 
fortgeführt werden soll. (Foto: Daniel Mäß)
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HEEDE Weitere Infos gibt es 
bequem online in der 
DorfApp und auf der 
Homepage.

Rückblick und Ehrungen beim Feuerwehrfest
Ortsbrandmeister 
Reiner Wegmann 
konnte beim Feuer-
wehrfest zahlreiche 
Kameradinnen und 
Kameraden sowie 
Ehrengäste in Hee-
de begrüßen.
Für langjährige 
und besondere Ver-
dienste erhielten 
Bernd Ganseforth 
und Gerhard Brand 
die KFV-Ehrenna-
del in Silber. 
Hermann Bölscher 
wurde für 50 Jahre 
Mitgliedschaft ge-
würdigt.
Ein besonderer Mo-
ment des Abends 
war die Beförderung 

von Henning Mey-
er zum Oberlösch-
meister aufgrund 
seiner Dienststel-
lung als Gruppen-
führer. 
Insgesamt rückte 
die Feuerwehr Hee-
de im Jahr 2025 zu 
41 Einsätzen aus 

und leistete dabei 
1.373 Personalstun-

-
len 19 Einsätze mit 
530 Stunden auf 
den Bereich Brand-
bekämpfung.
Weitere 19 Einsätze 
mit rund 593 Stun-

technische Hilfe-
leistung.
Hinzu kamen wei-
tere 250 Stunden 
für drei Brandwa-
chen beim Oster-
feuer sowie dem 
Feuerwerk beim 
„Heeder See in 
Flammen“.

Kinderkarneval in der TurnhalleAuch in diesem Jahr konnten wieder Heeder Feuerwehrkameraden verdiente 
Ehrungen entgegennehmen. (Foto: Feuerwehr Heede)

Organisiert vom Jungkolping 
fand in Heede der Kinderkar-
neval statt.
Rund 65 Kinder aus der 1. bis 5. 
Klasse nahmen teil und erleb-
ten einen bunten Nachmittag 
voller Spiel und Spaß.
Für das leibliche Wohl sorgten 
ein vielfältiges Kuchen- und 

-
tränke. 
Highlight war das Chaosspiel, 
bei dem die Kinder in Grup-
pen das Gebäude erkundeten 
und Aufgaben lösten. Zum Ab-
schluss erhielt jedes Kind bei 
einer Verlosung ein kleines Ge-
schenk.

Im Marienpark wurde der 
Baum des Jahres 2025 ge-

Die Patenschaft für die nord-
amerikanische Roteiche über-
nahmen Samtgemeindebür-
germeister Hermann Wocken 
und die Tischlerei Wilkens 
gemeinsam mit der Jugend-
schießgruppe des Bürger-
schützenvereins Heede.
Nachdem der Baum seinen 

neuen Platz im Marienpark ge-
funden hatte, waren alle zu ei-
nem gemütlichen Beisammen-

eingeladen.
Seit gut drei Jahren wird jedes 
Jahr der „Baum des Jahres” ge-

es, Politik und Gesellschaft so-
wie Jung und Alt zusammen-
zubringen und den Austausch 
untereinander zu fördern.

Ein weiterer Baum des Jahres ziert den Marienpark. Alle Beteiligten freuten 
sich über die tolle und nachhaltige Aktion. (Foto: Gemeinde Heede)

Der nah & gut-
Markt Schneider 
hat seine Türen für 
Kundinnen und 

Auf einer Verkaufs-
-

dratmetern stehen 
zirka 10.000 Artikel 
zur Verfügung.

Der Markt ist dabei 
nicht nur mit nach-
haltiger Gebäude-
technik ausgestat-
tet, die für eine 

-
enz sorgt, sondern 
wartet auch mit 
modernem Ein-
kaufskomfort auf. 
Hier sind beson-
ders die Scan&Go 
Kundenhandscan-
ner sowie die Self-
Scanning-Kasse zu 
nennen.
Abgerundet wer-
den die Einkaufs-
möglichkeiten mit 
dem Angebot der 
Bäckerei Ganse-
forth, die mit ei-
nem angeschlosse-
nen Café ebenfalls 
ins Gebäude einge-
zogen ist.

Pastor Ralf Maennl (von hinten links), Pfarrer Detlef Perk, Bürgermeister An-
tonius Pohlmann und Samtgemeindebürgermeister Hermann Wocken gratu-
lierten Rik Schneider (vorne links) und seinem Sohn Mats Schneider zur NEue-

Schützenball begeistert über 130 Gäste in Heede

Mehr als 130 Gäste folgten 
der Einladung zum Schüt-
zenball und verbrachten 
gemeinsam mit König Jona 
Abels, seiner Königin Mela-
nie Eiken sowie der gesam-
ten Throngemeinschaft 

einen festlichen Abend.
Für den musikalischen Auf-
takt sorgte traditionell der 
Musikverein Heede.
Nach dem feierlichen Eh-
rentanz stand die Ehrung 
verdienter Schützinnen 

und Schützen im Mittel-
punkt. Zahlreiche Mitglie-
der wurden für ihre her-
ausragenden Leistungen 
ausgezeichnet.
Ein weiteres Highlight 
des Abends war die große 
Tombola. Dank der groß-
zügigen Unterstützung 
der Heeder Gewerbetrei-
benden konnten erneut 
attraktive Preise verlost 
werden. 
Der Schützenball klang in 
geselliger Atmosphäre aus 
und wird den Gästen noch 
lange in guter Erinnerung 
bleiben.

Beim Schützenball wurde ausgelassen gefeiert. (Foto: Bürgerschüt-
zenverein Heede)
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 KLUSE Weitere Infos gibt es 
bequem online auf 
der Homepage.

Neue Trainingsanzüge für die Fußballer der D1

Auch in diesem 
Jahr nutzte die 
Freiwillige Feuer-
wehr Kluse-Ahlen 
ihr traditionelles 
Feuerwehrfest, um 
auf das vergange-
ne Jahr zurückzu-
blicken, Dank aus-
zusprechen und 
einen Ausblick auf 
die Zukunft zu ge-
ben. 
Im Jahr 2025 führ-
te die Feuerwehr 
Kluse-Ahlen 20 
Dienstabende mit 
insgesamt rund 
1.020 Übungsstun-
den durch. Seit 
dem letzten Feuer-
wehrfest wurden 
26 Einsätze mit 
etwa 1.260 Ein-
satzstunden ab-
solviert – darunter 
19 Hilfeleistungs-
einsätze und sie-
ben Brandeinsätze. 
„Ein relativ ruhiges 
Jahr“, resümierte 
Ortsbrandmeister 
Frank Düthmann.
Aktuell zählt die 
Feuerwehr 48 akti-
ve Mitglieder, 8 Ka-
meraden in der Al-

tersabteilung und 4 
passive Mitglieder. 
Besonders erfreu-
lich: Die aktive Ein-
heit umfasst bereits 
fünf Frauen.

ein Mann der ers-
ten Stunde seit der 
Neuorganisation 
der Feuerwehr Klu-
se-Ahlen nach dem 
Zweiten Weltkrieg, 
wurde für seine he-
rausragende 70-jäh-
rige Mitgliedschaft 
geehrt.
Für 40 jährige Mit-
gliedschaft wurden 
Matthias Brümmer 
und Georg Abeln  

mit dem goldenen 
Ehrenzeichen ge-
ehrt. 
Bernd Liesen und 

erhielten die silber-
ne Ehrennadel des 
KFV für besondere 
Verdienste im Feu-
erlöschwesen.
Im Rahmen des Fe-
stes wurden meh-
rere Kameraden 
befördert. Paul Cor-
des, Philipp Grüger, 
Hendrik Kos, Rene 
Krüssel und Se-
bastian Brümmer 
wurden zu Ober-
feuerwehrmännern 
ernannt.

Zahlreiche Kameraden nahmen beim Feuerwehrfest verdiente Ehrungen und 
Beförderungen entgegen. (Foto: Feuerwehr Kluse) 

Vanessa Telgen ist neue Anglerkönigin

Kita Mühlenhof als „Kita Musica“ ausgezeichnet

Unterstützung für Leichtathleten
Dank einer groß-
zügigen Spende 
an den SV Viktoria 
A h l e n -S t e i n b i l d 
war es möglich, den 
amtierenden Deut-
schen Meister im 
Weitsprung (U18) 
und Mehrkämpfer 
Micah Schade von 
der LG Emstal mit 
neuer Trainings-
bekleidung, einem 
eigenen Diskus und 
neuen Schuhen 

Vorstandssprecher Manfred Plock (von links) und 
Micah Schade bedankten sich mit einem Präsent 
bei Spender Eckhard Müller. (Foto:  SV Viktoria 
Ahlen-Steinbild)

Große Freude herrschte bei 
der D1 der JSG Emstal: Die 
Mannschaft konnte ihre 
neuen Trainingsanzüge 
in Empfang nehmen, die 
durch das Sponsoring der 
Tierarztpraxis von Myriam 
von Lintel ermöglicht wur-
den. 
Für die jungen Spieler ist 
die neue Ausstattung nicht 
nur optisch ein Highlight, 
sondern stärkt auch den 
Teamgeist und das gemein-
same Auftreten bei Spielen 
und Veranstaltungen.

bedankten sich die Mann-
schaft sowie das Trainer-
team – Christina Wolters 
und Gerardus Everink – bei 

Myriam von Lintel.
Auch Jürgen Krüssel war 
im Auftrag des Vorstands 
aller JSG-Vereine vor Ort 
und sprach seinen Dank 
stellvertretend für alle Be-
teiligten aus.

Als Zeichen der Wertschät-
zung überreichte Chris-
tina Wolters ein kleines 
Präsent an Myriam von 
Lintel, was den feierlichen 
Charakter der Übergabe 
zusätzlich unterstrich.

Stolz präsentieren sich die Nachwuchsfußballer im neuen einheit-
lichen Dress. (Foto: SV Viktoria Ahlen-Steinbild)

Mit zahlreichen Gästen 
und Mitgliedern feierte der 
Fischereiverein Steinbild 
und Umgebung e.V. seinen 
traditionellen Königsball.

Als Höhepunkt des Abends 
stand in gewohnter Weise 
die Proklamation der neu-
en Anglerkönigin auf dem 
Programm. 

Vanessa Telgen wurde 
durch als Nachfolgerin 
von Hermann-Josef Tel-
gen zur neuen Königin 
proklamiert.

Der gesamte Vorstand des Fischereivereins Steinbild und Umgebung e.V. gratulierte der neuen Königin: 
Martin Hertel (von links), Hermann Schmitz, Hans-Hermann Eiken, Mike Vennekamp und Vanessa Tel-
gen, Matthias Wilkens, Annette und Hermann-Josef Telgen, Alexander Janßen und Christoph Hertel. 
(Foto: Fischereiverein Steinbild)

Ehrungen beim Feuerwehrfest
Die Kita Mühlenhof hat 
vom Chorverband Nieder-
sachsen-Bremen die Aus-
zeichnung als Kita-Musica 
erhalten.
Kita-Musica würdigt nicht 
nur das tägliche Singen, 
sondern auch das Anpas-
sen von Tonarten an die 
kindlichen Stimmen so-
wie eine vielfältige und al-
tersgemäße Liedauswahl. 
Eine tolle Auszeichnung, 
die die Qualität der frühen 
musikalischen Bildung in 
der Kita unterstreicht.

Die musikalischen Beiträge der Kinder bei der Auszeichnungsfeier 
zeigten, dass die Auszeichnung mehr als verdient ist. (Foto: Kita Müh-
lenhof)

Ortsbrandmeister Frank Düthmann (von rechts), 
Abschnittsleiter Hans-Bernd Ahlers und Samt-
gemeindebürgermeister Hermann Wocken (links) 

-
de 70-jährige Mitgliedschaft bei der Feuerwehr Klu-
se. (Foto: Feuerwehr Kluse)
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LEHE
Weitere Infos gibt es 
bequem online in der 
DorfApp und auf der 
Homepage.

Neujahrsempfang im Zeichen des Ehrenamts

Der Angelsportverein 
Lehe/Ems e.V. hat seine 
jährliche Mitglieder-
versammlung im Ver-
einslokal Olker durch-
geführt.
Die zahlreich erschie-
nenen Teilnehmer 
und Gäste konnten zu-
nächst die Berichte des 
Vorstands verfolgen.
Den wichtigsten Teil 
der Versammlung bil-
deten die Neufassung 
einer Vereinssatzung 

sowie die Wahlen eines 
neuen Vorstands.
Der langjährige Schrift-

führer Wilhelm Düring 
stand nach nicht er-
neut zur Verfügung. 

Der stellvertretende Bürgermeister Georg Brümmer (von rechts), Bürgermeister Johann 
Mardink und Samtgemeindebürgermeister Hermann Wocken freuten sich über die Teil-
nahme von Landtagspräsidentin Hanna Naber am Neujahrsempfang. (Foto: Daniel Mäß)

In Lehe hat die Gemeinde auch in 
diesem Jahr ihren Ehrenamts-Neu-
jahrsempfang durchgeführt. 
Zahlreiche Vertreterinnen und Ver-
treter aus Vereinen und Gruppen 
folgten der Einladung ins Struven 
Hus und erlebten einen abwechs-
lungsreichen Abend mit Austausch, 
Musik und interessanten Einbli-
cken.
Bürgermeister Johann Mardink 
konnte knapp 100 Ehrenamtliche 
begrüßen. Ein besonderer Höhe-
punkt war die Ehrung von Erika 
Runde für ihr jahrzehntelanges, he-
rausragendes Engagement. 
Auch Samtgemeindebürgermeis-

ter Hermann Wocken richtete eini-
ge Grußworte an die Anwesenden.
Als besonderer Gast war Hanna Na-
ber, Präsidentin des Niedersächsi-
schen Landtags eingeladen. In ihrer 
Rede betonte sie die große Bedeu-
tung des Ehrenamtes für eine funk-
tionierende Demokratie und Gesell-
schaft.
Im Anschluss stand sie für Fragen 
aus dem Publikum zur Verfügung, 
was auf großes Interesse stieß.
Danach ging der Abend in einen 
geselligen Teil über. Ein herzlicher 
Dank gilt allen, die zur gelungenen 
Durchführung dieses Abends beige-
tragen haben.

Erika Runde erhält Ehrenamtsauszeichnung

ASV Lehe wählt neuen Vorstand

Sternsinger bringen Lehe den Segen

-
standes des SUS, dem 
Spiel- und Sportverein 
Lehe, wurde Erika Run-
de, die viele Jahrzehnte 
ehrenamtlich im Ver-
ein tätig war, so wört-
lich „für ihr heraus-
ragendes Engagement 
für unseren Verein in 
besonderer Weise“ ge-
würdigt.
„Die Preisträgerin prägt 
das Vereinsleben des 
SUS seit vielen Jahr-
zehnten. Bereits im 

Jahr 1972 gründete sie 
eine Frauensportgrup-
pe, die sie bis heute 
mit viel Herzblut und 
Einsatz leitet und da-
mit einen wichtigen 
Grundstein für die 
sportliche Entwicklung 
von Frauen in unserem 
Verein legte.
Darüber hinaus enga-
giert sich Erika Runde 
über viele Jahre im Be-
reich Tennis. Sie war 
nicht nur als aktive 
Spielerin ein Vorbild, 

sondern erhielt gleich-
zeitig Aufgaben als 
Betreuerin sowie als 
Damenwartin und trug 
damit wesentlich zur 
Förderung und Organi-
sation des Tennissports 
in unserem Verein bei. 
Des Weiteren ist Erika 
Runde seit jeher rund 
um den Verein stets 
hilfsbereit. Ob bei Ver-
anstaltungen, organi-
satorischen Aufgaben 
oder spontanen Unter-
stützungen. Erika hat 

und bis heute kann 
man jederzeit auf sie 
zählen.
Ihr unermüdlicher Ein-
satz, ihre Verlässlich-
keit und ihre Leiden-
schaft für den Sport 
machen Erika Runde 
zu einer Persönlichkeit, 
die diese besondere Eh-
rung in jeder Hinsicht 
verdient hat!“, so der 
Vorstand des Sportver-
eins wörtlich in seinem 
Empfehlungsschrei-
ben.

Die Sternsinger sind durch Lehe gezogen. (Foto: Pfarrgemeinde Herz-Jesu Lehe)

In Lehe waren zum 
Dreikönigsfest wieder 
zahlreiche Sternsinger 
unterwegs und haben 
den Segen in die Häu-
ser sowie auch ein La-
chen in viele Gesichter 
gebracht. 

Großer Dank gilt den 
Kindern und Jugend-
lichen, die von Haus 
zu Haus ziehen, aber 
s e l b s t v e r s t ä n d l i c h 
auch allen, die hinter 
den Kulissen organi-
sieren, Kostüme be-

reitstellen, Gruppen 
und Fahrer einteilen, 
für das leibliche Wohl 
sorgen, die Sternsinger 
rundum betreuen und 
damit dazu beitragen, 
dass die Aktion jedes 
Jahr gelingt.

Den neuen Vorstand des Angesportvereins Lehe bilden Johannes-Bernhard Hackmann 
(von links), Thomas Zumsande, Frank von Hebel, Alex Overberg, Bendix Overberg, Henning 
Bradatsch, Felix Overberg und Philipp Hegemann. (Foto: Angelsportverein Lehe)

Wilhelm Düring (Mitte) wurde von Henning Bradatsch 
(rechts) und Alex Overberg aus dem Vorstand verabschiedet. 
(Foto: Angelsportverein Lehe)

Überraschung gelungen - Im würdigen Rahmen nahm Bür-
germeister Johann Mardink die Ehrung von Erika Runde 
beim Neujahrsempfang vor. (Foto: Auguste Jansen)
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NEUBÖRGER Weitere Infos gibt es 
bequem online auf 
der Homepage.

Theatergruppe spendet Bilder-Erlös

Rollstuhlkarussell für Grundschüler

Moderne Nahversorgung für Neubörger

Harmonia Neubörger feiert goldenes Jubiläum

Ulrike Kossen (Mitte links) übergab den Spendenscheck in Höhe von 500 
Euro an Theresa Korte vom ambulanten Hospizdienst. (Foto: Theatergruppr 
Neubörger)

Sie sind seit der Gründung vor einem halben Jahrhundert aktiv beim Gesangverein Harmonia dabei und 
wurden dafür mit der goldenen Ehrennadel des Vereins ausgezeichnet: Stefan Korte (von links), Ulla Kor-
te, Anton Hermes, Gisela Michels, Stefan Wöste, Hedwig Wöste und Dr. Wilhelm Schulte. (Foto: Gesang-
verein Harmonia Neubörger)

Die Theatergruppe Neubörger 
hat den Erlös einer spontanen 
Bilder-Auktion an den ambu-
lanten Hospizdienst gespen-
det.
Der Ursprung dafür liegt in der 
Spielzeit 2025. Teil des Büh-
nenbildes waren selbst gemal-
te Bilder der Theatergruppe, die 
einige Zuschauer so gelungen 

fanden, dass sie sie kaufen 
wollten.
Daraus entwickelte sich 
schließlich eine Auktion, die 
Bilder wurden nach den Vor-
stellungen verkauft und die 
dabei eingenommenen 500 
Euro ließ die Theatergrup-
pe dem ambulanten Hospiz-
dienst zukommen.

Der Gesangverein Harmonia Neubörger 
hat sein 50-jähriges Bestehen mit einem 
festlichen Jubiläumsgottesdienst in der 
Herz-Jesu-Kirche Neubörger sowie einem 
anschließenden Chorfest gemeinsam mit 
befreundeten Kirchenchören aus Börger, 
Börgerwald und Börgermoor gefeiert.
Gegründet wurde der Gesangverein Har-
monia 1975 unter der Leitung von Heinz 
Hermes. Heute zählt der Chor rund 40 ak-
tive Mitglieder, die regelmäßig kirchliche 
Feiertage, Hochzeiten und weitere Anläs-
se musikalisch begleiten. 

Neben klassischem Liedgut gehören auch 
Schlager und Popsongs zum Repertoire, 
was unter anderem beim erfolgreichen 
Schlagerabend 2024 deutlich wurde.
Großer Beliebtheit erfreuen sich zudem 
die gemeinsamen Adventskonzerte, mit 
der Schützenkapelle sowie Kindern aus 
Kindergarten und Kinderchor.
Besonders gewürdigt wurden die noch 
aktiven Gründungsmitglieder, die für ihr 
langjähriges Engagement mit der Golde-
nen Ehrennadel des Vereins ausgezeichnet 
wurden.

Die Grundschule Neubörger 
hat mit großem Engagement 
bei der Sparda-Spendenwahl 
den 2. Platz erreicht und damit 
ein Preisgeld von 5.000 Euro 
gewonnen.
Mit diesen Mitteln konnte ein 
lang gehegter Wunsch erfüllt 
werden. Ein Rollstuhlkarussell 
bereichert nun den Pausenhof. 
Es ermöglicht allen Kindern, 

unabhängig von ihrer Mobili-
tät, gemeinsam zu spielen und 
fördert so Inklusion und Mit-
einander im Schulalltag.
Ein besonderer Dank gilt allen 
Unterstützern, dem Förder-
verein der Grundschule Neu-
börger sowie dem HHG, die 
zur erfolgreichen Umsetzung 
des Projekts beigetragen ha-
ben.

Alle Kinder haben sichtlich ihre Freude am neuen Karussell. (Foto: Grund-
schule Neubörger)

Freuen sich über die Stärkung der Nahversorgung in Neubörger: Bürgermeister Ulrich Müller (von rechts), 
Stefan Koop von der Bünting Unternehmensgruppe, Investor Helmut Müller und Samtgemeindebürger-
meister Hermann Wocken. (Foto: Daniel Mäß)

In der Spielzeit 2026 zeigte die Theatergruppe an sechs Terminen das Stück 
„Wi waart noch mal jung“. (Foto: Theatergruppe Neubörger)

cBox von Combi in der Kirchstraße, die 

-
les Einkaufserlebnis bietet.
Die cBox ist ein unbemannter Smart 
Store und ermöglicht einen autonomen 
Einkauf an sieben Tagen die Woche von 6 
bis 23 Uhr. 
Der Zugang zum Markt erfolgt ganz ein-
fach über die EC-Karte, Kreditkarte oder 

die Bünting Kundenkarte MOIN CARD, 
und die Bezahlung erfolgt rein bargeldlos. 
Das Sortiment umfasst rund 1.300 Artikel, 
darunter frisches Obst und Gemüse, regio-
nale Artikel und vieles mehr.
Für zusätzliche Frische sorgt ein begehba-
rer Walk-in-Cooler. Ergänzt wird das Nah-
versorgungsangebot für Neubörger durch 
die bereits bestehende Bäckerei, die Tür an 
Tür zur cBox mit frischem Brot, Brötchen 
und Backwaren aufwartet.
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NEULEHE Weitere Infos gibt es 
bequem online auf 
der Homepage.

Kinderfest in Neulehe begeistert Besucher

Neubau einer Wagenremise
Bauhof bezieht frisch sanierte Räumlichkeiten

Jahrzehnte engagiert in der Kirche

Der neue Aufenthaltsraum für die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Bauhofs 
in Neulehe ist fertiggestellt und bereits be-
zogen worden. 
Nach abschließenden Verschönerungs-
arbeiten im Bereich der früheren Sport-
umkleide konnte der modernisierte Raum 
nun eingerichtet werden. 

Die Toilette wurde vollständig erneuert, 

erhielten alle Räume einen frischen An-
strich. 
Der bisherige Aufenthaltsraum in der Ga-
rage desalten Bauhofbereichs war abgän-
gig und entsprach nicht mehr heutigen 
Anforderungen.

Das Kinderfest in Neulehe sorgte für beste 
Stimmung bei Alt und Jung. Das kostenlo-
se Angebot wurde hervorragend angenom-
men und begeisterte zahlreiche Kinder so-
wie Eltern und Großeltern.
Besonders beliebt waren die acht Hüpfbur-
gen und das Fußballdart, die für ausgelas-
senen Spaß sorgten. Auch kulinarisch war 
für alle etwas dabei – von Slush-Eis und 
Popcorn bis hin zu Bratwurst und Hotdogs. 
Während die Kinder spielten, konnten sich 

Getränken stärken.

Ein großer Dank gilt den engagierten Hel-
ferinnen und Helfern vom Bauhof, dem 
Förderverein Kita St. Marien sowie allen 
weiteren Unterstützern.
Besonders hervorgehoben wurde Ke-
vin Connemann, der die Geräte kos-
tengünstig bereitstellte und aufbaute.
Die Finanzierung konnte mit Fördermit-
teln von der Deutschen Stiftung für Enga-
gement und Ehrenamt und der Service-
stelle Ehrenamt unterstützt werden. 450 
Euro Erlös aus dem Getränke- und Wurst-
verkauf gingen an den Förderverein.

Ulla Heitker und Magda Sand-
mann haben nach jahrzehn-
telangem Einsatz den Dienst 
in der Kirche auf eigenen 
Wunsch hin beendet.
Ulla Heitker hat 33 Jahre lang 
verlässlich und gewissen-
haft den Schließdienst in der 

Kirche übernommen und sich 
außerdem regelmäßig um den 
Blumenschmuck gekümmert. 
Magda Sandmann war mehr 
als 20 Jahre als Küsterin tätig 
und hat auch darüber hinaus 
zahlreiche Arbeiten rund um 
die Kirche übernommen.

In Neulehe plant die Gemein-
de den Bau einer neuen Wa-
genremise auf einem eigens 
dafür erworbenen Grundstück 
neben der alten Umkleideka-
bine am Sportplatz. 
Für das Projekt liegt inzwi-
schen eine Zusage der Lokalen 
Aktionsgruppe für eine LEA-
DER-Förderung vor. 
Damit werden 50 Prozent der 
Netto-Gesamtkosten über-
nommen – eine sehr positive 
Nachricht für die Umsetzung.

Die veranschlagten Gesamt-
kosten liegen bei rund 130.000 
Euro. Durch die Förderung 
kann die Remise etwas größer 
und attraktiver gestaltet wer-
den als ursprünglich geplant.
Die künftige Remise soll nicht 
nur als Unterstellmöglich-
keit dienen, sondern auch als 

-
schaft sowie für verschiedene 
kulturelle Veranstaltungen ge-
nutzt werden. Der Baubeginn 
ist für das Frühjahr vorgesehen.

Die geplante Remise verbindet Funktionalität mit einer optischen Aufwer-

Pfarrer Detlef Perk würdigte das Engagement von Ulla Heitker (rechts) und 
Magda Sandamann im Rahmen einer Feierstunde und überreichte beiden ein 
kleines Präsent. (Foto: Gemeinde Neulehe)

Auf dem Gelände des Dorfgemeinschaftshauses wurde ein regelrechtes Spieleparadies für die Kin-
der aufgebaut. (Fotos: Gemeinde Neulehe)

Die sanierten Personalräumlichkeiten für die Belegschaft des Bauhofes bieten nun wieder zeitge-
mäße Aufenthaltsqualität und sanitäre Anlagen. (Fotos: Gemeinde Neulehe)
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WALCHUM
Weitere Infos gibt es 
bequem online in der 
DorfApp und auf der 
Homepage.

20. Neujahrsempfang in Walchum

Jagdgenossenschaft spendet an Landjugend

Dankeschön für Weihnachtsmarkt-Einsatz

Sternsinger in Walchum und Hasselbrock

Das Foto zeigt die Scheck-
übergabe durch den Vor-
sitzenden der Jagdgenos-
senschaft Walchum, Agatz 
Eiken (Vierter von links), 
an den Vorsitzenden der 
KLJB Walchum, Hendrik 
Schaper (Mitte), sowie die 
Vorstände der Jagdgenos-
senschaft Walchum und 
der KLJB Walchum mit 
Bürgermeister Alois Milsch 
(Zweiter von links). (Foto: 
Wilhelm Schweers)

Zum 20. Neu-
jahrsempfang 

Gemeinde Wal-
chum, neben 
den Ehrengäs-
ten, zahlreiche 
Ehrenamtliche 
aus Walchum 
und Hassel-
brock.

Am Beginn des 
Abends  stand 
das Gedenken an 
den verstorbenen 
Ehrenbürger und 
früheren Bür-
germeister Her-
mann Schweers.
Über vier Jahr-
zehnte war er 
kommunalpoli-

tisch auf Ge-
meinde-, Samt-
gemeinde- und 
Kreisebene aktiv 
und hat seinen 
Heimatort nach-
haltig geprägt.
Beim Jahres-
rückblick konnte 
auf viele High-
lights wie das 

25. Jubiläum des 
Heimatvereins 
oder das 75-jähri-
ge Bestehen des 
Ortsteils Hassel-
brock verwiesen 
werden.
Ein rundum ge-
lungener Abend 
im Zeichen des 
Ehrenamts.

Die Jagdgenossenschaft 
Walchum setzt ihre 
langjährige Tradition 
fort und spendet jähr-
lich einen festen Betrag 
an eine Einrichtung 
oder einen Verein in 
Walchum. 
Das Geld stammt da-

bei von den jährlichen 
Pachtbeiträgen der 
Jagdpächter, die auf das 
Konto der Genossen-
schaft eingezahlt wer-
den. 
In diesem Jahr kam die 
Spende der KLJB Wal-
chum zugute.

Die Jugendlichen hat-
ten bereits eine kon-
krete Verwendung für 
den „Geldsegen“: Die 
Spende soll zur Bezah-
lung von zwei kürzlich 

-
schen (siehe Foto) ge-
nutzt werden.

Der VHHG-Vorstand mit mit Georg Eiken (von hinten links), Philipp Cordes, Matthias Beh-
rens, Matthias Wessels und Jürgen Terhorst übergab die Schecks an Tobias Terhorst (Leiter 
des Kindergartens Walchum, von vorne links), Renate Behnen (Frauengruppe Walchum), 
Rita Falkenberg (Theatergruppe), Gaby Weseler (Schulförderverein), Hildegard Puls (Frau-
engruppe Hasselbrock) sowie Peter Diesterhöft (Oldtimerclub). (Foto: Wilhelm Schweers)

Die Vorstände des landwirtschaftl. Ortsvereins und der 
KLJB freuten sich auf ein tolles Fest und bedankten sich bei 
Beate Schulte und Winfried Linnenbäumer: Jakob Kässens 
(von links), Maike Specker, Marc Glandorf, Jana Specker, 
Moritz Uhlen, Hermann-Josef Specker, Winfried Linnen-
bäumer, Frank Lienland, Beate Schulte, Hendrik Varnhorst, 
Jürgen Hemker, Dieter Kleene, Liz Glandorf, Tom Kröger 
und Theo Kässens. (Foto Petra Glandorf)

Gemeinsames Winterfest in Hasselbrock

Neue Ministranten in Hasselbrock
Während der Heiligen 
Messe wurden Gre-
tel Glandorf und Nik-
las Bruns feierlich als 
Ministranten in der 
Pfarrei „Heilige Fami-
lie“ Hasselbrock aufge-
nommen.
Ida Ellmann, Liz Glan-
dorf und Jette Kässens 
bereiteten sieauf ihren 
Dienst am Altar vor. 
Als Dankeschön er-
hielten sie eine Ur-
kunde mit den Wün-
schen auf viele schöne 
Jahre in diesem wert-

vollen Dienst, auf neue 
Freundschaften in der 
Ministrantengemein-

schaft sowie dass deren 
Glauben lebendig bleibt 
und wachsen kann.

In Walchum und Hass-
elbrock wurden wie 
jedes Jahr die Stern-
singer ausgesandt, um 
den Segen in die Häu-
ser zu bringen.

Das diesjährige Dreikö-
nigsssingen kommt der 
weltweiten Bekämp-
fung von Kinderarbeit 
zugute. Diesen guten 
Zweck untersützten 

die Kinder und Jugend-
lichen sowie alle, die 
auch hinter den Kulis-
sen tätig sind gerne. Da-
für gebührt ihnen Dank 
und Anerkennung!

Der VHHG hat sich bei 
sechs Gruppen für de-
ren Mitwirkung beim 
Weihnachtsmarkt mit 
einer Spende von je-
weils 200 Euro erkennt-
lich gezeigt.
Der Oldtimerclub hatte 

sich um das große Ein-
gangstor vor dem Markt 
gekümmert.
Die Grundschulkinder 
führten das Krippen-
spiel auf. 
Die Versorgung der Gäs-

-

chen im Heimathaus 
stellten die Landfrau-
en sicher. 
Ein weiterer Dank ging 
an den Kindergarten 
Walchum sowie an die 
Theatertruppe Wal-
chum/Hasselbrock.

Zahlreiche Sternsinger brachten den Segen in die Walchumer und Hasselbrocker Häuser. 
(Fotos: Wilhelm Schweers und Petra Glandorf)

Auf den Dienst am Altar freuen sich die neuen Ministranten 
Gretel Glandorf und Niklas Bruns (vorne) mit, Pfarrer Mat-
thias Schneider (von hinten links) und den Ausbilderinnen 
Liz Glandorf, Ida Ellmann und Jette Kässens. (Foto: Petra 
Glandorf)

Hasselbrocks landwirt-
schaftlicher Ortsverein 
und die KLJB haben ihr 
jährliches gemeinsa-
mes Winterfest ausge-
richtet.
Die zahlreichen Gäs-
te erwartete leckeres 
Spanferkel, das von der 
Volksbank Emstal und 
dem Autohaus Wessels 
gesponsort wurde.
Die KLJB unterhielt die 
Besucher mit Sketchen 
und Tanzeinlagen und 
Jung und Alt feierten 
bis zum Morgengrauen.

Auf ein Jahr, in dem erneut ehrenamtliches Engagement im Vordergrund steht, freuen 
sich Tobias Terhorst (Kindergartenleiter „St.Georg“ Walchum, von links), Ina Helmer und 
Franziska Düthmann (Geschäftsführung Kitaverbund), Hermann Borchers (Bürgermeister 
Gemeinde Kluse), Hermann Wocken (Samtgemeindebürgermeister), Georg Eiken (Stellv. 
Bürgermeister Gemeinde Walchum), Sandra Gebbeken (pastorale Koordinatorin BOJE-Ver-
bund) und Stefan Glandorf (Ratsmitglied). (Foto: Petra Glandorf)
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WIPPINGEN Weitere Infos gibt es 
bequem online in der 
DorfApp und auf der 
Homepage.

Volksbank unterstützt Sanierung der Mühle Winterwanderung der Schützenkapelle

Barrierefrei ins Heimatmuseum

Musiker der Schützenkapelle Wippingen im Alter von 6 bis 73 Jahren waren 
gemeinsam unterwegs - das ist gelebter Zusammenhalt und Austausch zwi-
schen den Generationen. (Foto: Schützenkapelle Wippingen)

(Foto: Daniel Mäß)

Das Wippinger Heimatmuse-
um verfügt über einen neuen 
Treppenlift. Realisiert wurde 
das Projekt durch den Heimat-
verein mit Unterstützung der 
Emsländischen Landschaft. 
Es war immer wieder ein Prob-
lem, dass gerade für ältere Per-
sonen das Museum im Ober-
geschoss nicht erreichbar war. 
Das gehört jetzt der Vergan-
genheit an.
Die neue Saison startet am 
1. Sonntag im Mai, immer in 

Kuchen im Heimathaus
Außerdem gibt es die Mög-
lichkeit individuelle Termi-
ne zu buchen. Entweder ein 
reiner Museumsbesuch oder 
das „volle Programm“ im Pa-

Heimathaus, Mühlenbesichti-

gung und Museumsbesuch.
Interessant ist das Heimatmu-
seum auch für Kinder. Schul-
klassen und Kindergarten-
gruppen können sich jederzeit 
anmelden.
Seniorengruppen sind selbst-
verständlich ebenfalls herzlich 
willkommen. Durch die neu 

die Zugänglichkeit für Jeder-
mann besser denn je.
Wer das Heimatmuseum mit 
mindestens fünf Personen
besuchen möchte, kann sich 
an Christel Sievers wenden (Tel. 
0151 5559 3898). 

-
chen, Mühlenbesichtigung 
und Museumsbesuch ist ab 15 
Personen buchbar. Anfragen 
nimmt Heinz Schulte entgegen 
(Tel. 0176 9600 1129).

Die Musiker der Schützen-
kapelle Wippinge sind mit 
einem gemeinsamen Winter-
spaziergang ins neue Jahr ge-
startet. 
Das Wetter spielte bestens mit 
und somit stand einem Nach-
mittag voller Spiel und Spaß 
nichts im Wege.

Challenges, die nicht nur Team-
geist, sondern auch Geschick-
lichkeit erforderten, standen 
auf dem Programm.
Insgesamt war der Tag ein vol-
ler Erfolg, der Freude und Ge-
meinschaft vermittelte. Besser 
kann man nicht zusammen ins 
Jahr starten.

Ehrentunschere für Hermann Hackmann

Landjugend besucht Firma des Schützenkönigs

Der Heimatverein Wip-
pingen hat in diesem Jahr 
seine Ehrentunschere an 
Hermann Hackmann ver-
liehen. Vorsitzender Klaus 
Abeln bedankte sich herz-
lich für die besonderen Ver-
dienste Hackmanns um 
den Heimatverein und das 
Dorf Wippingen. 
Während seiner Amtszeit 
als Bürgermeister unter-
stützte Hermann Hack-
mann zahlreiche Projekte 
des Heimatvereins.
Besonders in Erinnerung 
blieb seine tatkräftige Hilfe 
beim Umzug des Backhau-
ses der Familie Rosen: Er 
half nicht nur bei der Or-
ganisation, sondern packte 
selbst mit an und stieg so-
gar in den Ofen, um diesen 
auszuräumen. 

Auch an der Neugestaltung 
des Heimathofes und des 
Pfarrgartens war Hack-
mann maßgeblich beteiligt.
Zudem führte er als Bürger-
meister die Verhandlungen 
zur Erweiterung des Hei-
mathofes und erreichte die 

Zusage der Gemeinde, die 

Flächen zu übernehmen.
Die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit zwischen 
Gemeinde und Heimat-
verein wurde und wird bis 
heute sehr geschätzt.

Der Wippinger Schützenkönig Mark Rein-
ders hat rund 50 Jugendliche der KLJB 

Oude Pekela empfangen. 
Zunächst hielt der Geschäftsführer einen 
spannenden Vortrag über seine Firma 

Hanf. Im Anschluss folgte eine Führung 
durch die Produktion und das Betriebs-
gelände.
Abschließend wurden die Besucher noch 
von der Familie Reinders mit Kaltgeträn-
ken und holländischen Spezialitäten ver-
sorgt.

Mit einer großen Abordnung übergab der Heimatverein Wippingen 
die Ehretunschere. (Foto: Heimatverein Wippingen)

Die Landjungend bedankte sich für einen gelun-
genen und informativen Besuch bei der Firma 

Gemeinsam mit 
der VR-Stiftung der 

-
senbanken hat die 

Volksbank Ems-
tal e.G. die Sanie-
rung der Wippinger 
Mühle mit einer Zu-

wendung in Höhe 
von 20.000 Euro 
unterstützt.
Der sogenannte 

„Achtkant“ – der 
untere Bereich 
der Mühle – er-
hielt eine neue 
Eindeckung aus 
handgespaltenen 
Eichenschindeln. 
Außerdem wurden 
Fenster und der 
Sockel mit Kupfer 
erneuert. Damit er-
strahlt die Mühle 
wieder im neuen 
Glanz.
Die Gemeinde 
Wippingen und 
der Heimatverein 
zeigen sich erfreut 
über die Erneue-
rung des Wahrzei-
chens, das den Ort 
und die Gemein-
schaft prägt.

Scheckübergabe vor der Mühle in Wippingen mit Heinz Schulte (Heimatverein 
Wippingen), Marlies Berling (stellvertretende Bürgermeisterin), Hans Grönloh, 
Gerd Conens (Heimatverein Aschendorf Hümmling), Stefanie Glander (Volks-
bank Emstal eG), Christopher Musters (Vorstand, Volksbank Emstal eG), Wil-
fried Freerks (Vorstand, Volksbank Emstal eG) und Klaus Abeln (Heimatverein 
Wippingen). (Foto: Volksbank Emstal e.G.)
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Die Samtgemeinde 
Dörpen wurde erneut 
von der IHK Osnabrück 
- Emsland - Grafschaft 
Bentheim als „Ausge-
zeichneter Wohnort für 

Bei der Übergabe der 
Urkunde im Rathaus 
wurde das kontinuier-
liche Engagement der 
Samtgemeinde, attrak-
tive Rahmenbedin-
gungen für Familien, 
Fachkräfte und Unter-

gewürdigt.

Mit der erfolgreichen 
Re-Auditierung kann 
die Samtgemeinde 
Dörpen das IHK-Qua-
litätszeichen nun für 
weitere fünf Jahre füh-
ren. 
Mit der erfolgreichen 
Re-Auditierung kann 
die Samtgemeinde 
Dörpen das IHK-Qua-
litätszeichen nun für 
weitere fünf Jahre füh-
ren. 
Den in der Samtge-
meinde Dörpen ansäs-
sigen Unternehmen 

bieten Samtgemeinde 
und IHK an, mit dem 
Qualitätszeichen für 
ihren Standort zu wer-
ben.
Hierzu können die Be-
triebe das Logo nutzen 
und sich bei Interesse 
an die Samtgemein-
deverwaltung (Heinz-
Hermann Lager, Wirt-
schaftsförderer, E-Mail: 
lager@doerpen.de) oder 
an die IHK (Christian 
Weßling, E-Mail: wess-
ling@osnabrueck.ihk.de)
wenden.

Der Ende des vergangenen Jahres ins 
Leben gerufene SonntagsTanz der 
Samtgemeinde Dörpen zieht inzwi-
schen regelmäßig zahlreiche Tanzbe-
geisterte an. 
Jedes Mal wenn das Heimathaus 
Dörpen zum Tanzlokal und die Tische 

-
gebackenem Kuchen wurden, fanden 
jeweils um die 100 Gäste ihren Weg 
zu der Veranstaltung und verbrach-

und guter Laune, die immer in bester 
Weise musikalisch umrahmt wurden.
Organisiert wird der SonntagsTanz 
von der Servicestelle Ehrenamt mit 
Leiterin Simone Wagner und den eh-
renamtlichen Koordinatoren Hedwig 
und Bernd Spellbring, die sich mit der 
bisherigen Bilanz sehr zufrieden zei-
gen. 
Aus dem Stand ein Event auf die 
Beine zu stellen, das auf so großen 
Anklang stößt, macht deutlich, dass 

wurde und Planung sowie Durch-
führung der Nachmittage reibungs-
los funktionieren.
Der SonntagsTanz richtet sich an 
alle Bürgerinnen und Bürger aus der 
Samtgemeinde Dörpen ab 50 Jah-
ren, die Lust auf einen gemütlichen 
Nachmittag mit Musik, Bewegung 
und netten Menschen haben. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob man 
als Paar oder allein, als erfahrener 
Tänzer oder Anfänger mitmacht – im 
Mittelpunkt stehen Gemeinschaft 
und Geselligkeit.
Die erste SonntagsTanz-Saison ist 
abgeschlossen. Ab Herbst 2026 wird 

-

folgen.
Wer am SonntagsTanz teilnehmen 
möchte, meldet sich bitte im Vorfeld 
unter ehrenamt@doerpen.de oder 
04963 402-124 an.

Ausgezeichneter Wohnort für Fachkräfte Samtgemeinde ist inklusiver Arbeitgeber

Geselligkeit und Gemeinschaft stehen beim SonntagsTanz im Mittelpunkt. (Fotos: Aileen 
Dittmann)

Freuen sich über die er-

Samtgemeinde Dörpen 
durch die IHK als „Aus-
gezeichneter Wohnort“ 
für Fachkräfte: IHK-Voll-
versammlungsmitglied 
Vera Butterweck-Kruse 
(von links), IHK-Hauptge-
schäftsführer Marco Graf, 
S a m t g e m e i n d e b ü r g e r -
meister Hermann Wocken 
sowie Wirtschaftsförderer 
Heinz-Hermann Lager. 
(Foto: Daniel Mäß)

Die Samtgemeinde Dörpen ist Ko-
operationspartner der Initiative „In-
klusiver Betrieb - Partner für Teilha-
be am Arbeitsleben“.

Betriebe und Einrichtungen mit 
Praktika oder ausgelagerten Arbeits-
plätzen entsprechende Beschäfti-
gungsangebote. 

In der Samtgemeinde ist das zum 
Beispiel ein Außenarbeitsplatz an 
der Oberschule Dörpen.
Die Initiative ist von den Einrich-
tungen der Eingliederungshilfe und 
dem Landkreis Emsland ins Leben 
gerufen worden, um für eine Be-
schäftigung von Menschen mit Be-
hinderungen zu sensibilisieren.

Mäsker (von links), Aileen Dittmann aus dem Fachbereich Personal der Samtgemeinde 
Dörpen, Ursula Mersmann , Samtgemeindebürgermeister Hermann Wocken, Wilfried Rip-
perda und Frank Schneke bei der Plakettenübergabe. (Foto: Samtgemeinde Dörpen)
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SERVICE, TERMINE & BEKANNTMACHUNGEN
nach 

Terminvereinbarung:
Montag: 14 - 16 Uhr
Donnerstag: 8 - 12:30 Uhr

8 - 12:30 Uhr
8 - 12:30 & 
14 - 16 Uhr

8 - 12:30 Uhr
14 - 17:45 Uhr

8 - 12 Uhr

Montag
Dienstag

Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Dieses Angebot richtet sich 
vorwiegend an Familien mit 
Kindern sowie in der Mobilität 
eingeschränkte Personen

10 - 12 Uhr 
14 - 16 UhrMontag

Mittwoch

Donnerstag

Wenden Sie sich außerhalb der 
angegebenen Sprechzeiten bit-
te an die zuständigen Beamten 
in Papenburg. 

04961 926 0 

oder 

04963 91 9090

14 - 16 Uhr

10 - 12 Uhr 
14 - 17:30 Uhr
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•
Behördengänge, Besuchsdienst, Mobiler Einkaufswa-
gen und vieles mehr - zahlreiche 
Unterstützungsangebote für die Generation 70+

• DigitalCafé für Seniorinnen und Senioren
Unterstützungsangebote zu digitalen Themen wie zum Beispiel Online-Banking an jedem 
3. Dienstag im Monat um 15:30 Uhr im Christophorushaus Dörpen

•

bis 17 Uhr im Heimathaus Dörpen mit vorheriger Anmeldung
• Ehrenamtskarte der Samtgemeinde mit attraktiven Vergünstigungen

Ehrenamtliche der Samtgemeinde ab 16 Jahren, die seit mindestens drei Jahren für vier 
Stunden die Woche oder 200 Stunden im Jahr tätig sind, haben Anspruch

• Akquirierung von Ehrenamtlichen
Besonders für Fahrdienste (zum Beispiel zu Arztbesuchen), aber auch 
diverse weitere Angebote und Projekte, werden immer Ehrenamtliche 
gesucht - melden Sie sich bei Interesse gern!

• Sonderfonds für das Ehrenamt und noch vieles mehr!

Fragen zu den genannten Angeboten oder Interesse an ehrenamt-
lichem Engagement? Kommen Sie gern im Rathaus vorbei (EG, Zimmer 123 oder 124), 

besuchen Sie die  Homepage ehrenamtdoerpen.de oder melden Sie sich unter
ehrenamt@doerpen.de oder 04963 402 -123/-124). Wir freuen uns auf Sie!

Angebote und Projekte der Servicestelle Ehrenamt

Amtliche Bekanntmachungen

Den Familien sowie Angehörigen und 
Freunden der Verstorbenen spricht die 
Samtgemeinde Dörpen ihr Mitgefühl aus.

Die Gemeinde Walchum trauert 
um ihren Ehrenbürger sowie 

früheren Bürgermeister 
Hermann Schweers

 † 10. Januar 2026

Die Freiwillige Feuerwehr Dörpen trauert 
um ihren Kameraden

Wilhelm Funke
 † 18. Februar 2026

Die Gemeinde Heede trauert um 
ihr früheres Ratsmitglied

 † 7. Februar 2026

Goldene Hochzeit

WIR STELLEN EIN!

Unbefristeter Arbeitsvertrag nach
dem Tarifvertrag für den
öffentlichen Dienst
Vollzeit 39 Std./Woche,
teilzeitgeeignet

JETZT BIS ZUM 10. APRIL 2026 BEWERBEN!

FACHKRAFT FÜR
UNSER

BÜRGERBÜRO (M/W/D)

Jetzt bewerben!

Das Bürgerbüro ist für viele Menschen der erste Anlaufpunkt in der
Samtgemeindeverwaltung.

Ein kompetenter und freundlicher Bürgerservice liegt uns somit besonders am
Herzen. Daher suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt ein/eine

www.karriere.doerpen.de

J

Die Emsschipper Heede 
laden am Sonntag, den 7. 
Juni 2026 zum 1. Heeder 
Shanty-Chor-Festival ein.
Auf dem 
Heede erwartet die Gäste 
ab 14 Uhr ein breites musi-
kalisches Programm.
Die Emsschipper und wei-
tere Shantychöre aus der 
Umgebung werden für 
beste gesangliche Unter-
haltung sorgen.

und Getränke sowie Karus-
sells, Hüpfburg und vieles 
mehr für die kleinen Gäste 
runden die Veranstaltung 
für die ganze Familie ab. 
Der Eintritt ist frei.

Der 
lädt am 20. Juni 2026 zum 

-
pener Sportpark ein.
Dieses Jahr handelt es sich um 
die WM-Edition, bei der Na-
tionen um den Titel von Dör-

pen spielen. Nähere Informa-
tionen folgen im Vorfeld des 
Events.
Das Programm ist für alle Al-
tersklassen abgestimmt und 
Teams können beim Sportver-
ein angemeldet werden.


